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[16 ] 37 Dezember 15 . A
SCHREIBEN [VOM LANDSCHREIBER DER GRAFSCHAFT BADEN, JOHANN] MEL¬

CHIOR BUELER, AN ALT AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT-
UND AMTSRAT] HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Us des Herrn den 10 . dis an mich dirigiertem schriben , hab iah verstanden,

das Jn dem Eynsidler gesahefft [=Streit zwischen Schwyz und der Abtei Einsie-
1

dein ] Jm Abscheyd [von Baden ] die Replic unnd antwort so wohl des H. Sup-

rioris [d . h . der Gesandte der Abtei Einsiedeln zu den IX kath . Orten , Martin

K a c h l e r ] alls der H. [Landammann und Landrat ] von Schwytz sye usgelas-

sen worden , ob solches die faderen oder der willen übersechen , und warumb es

beschechen zu vememen begert . Daruff sol ich dem Herrn nit bergen , das weder

die fäderen noch der willen hieran schuldig , sidtmahlen mir anders nichts des¬

wegen Jm Abscheyd zu stellen bevolhen worden , dann das Jenige so ich von dem

Herrn empfangen , von Jme und H. [Johann Daniel ] von Mont enach [Tag¬

satzungsgesandter von Freiburg ] Corrigiert , und den H. gesandten von Schwytz

[Diethelm S c h o r n o und Johann Kaspar C e b e r g ] vorgelesen worden.

Ob es glichwohl meines eraehtens nit unanstendig gewesen , wann es schon auch

verfast were worden , wyle aber ich bey den Rathschiegen nit gesessen vil we¬

niger wüssen mögen was der ein oder andertheil Repliciert und wie gemeldet

von niemandem einichen bevelch deswegen empfangen . Als wurde es mier nit ge¬

bürt haben wenig oder vil zuhin zusezen . Da ich Jn ansechung . . . Jederwylen

mit den H. von Schwytz usgestanden , dahero für Fartigisch geachtet wor¬

den.



Verhoffe derowegen das Jenige so mir übergeben werde dem Abscheyd bevolhner-

massen Jnverlybt sein . Welches dem Herrn ich hiemit zubricht anmelden . . .

wollen ".

1 ) Gemeineidg . Tagsatzung vom 16 . - 18 . November 1637 in Baden , vgl . EA V 2,
1060 p . Zurlauben war damals Zuger Tagsatzungsgesandter.

-  Blatt 56 r  leerOriginal , mit Siegel AH 71 , 55 - 56
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